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2 Beilage zu Nr 63 des

u a w Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 14 März
Am Bundesrathstiſche Nieberding Die dritte Leſung der Iex

Heinze wird fortgeſetzt mit der Spezialberathung Die Berathung
über S 180 betr einfache Kuppelei erſtreckt ſich zugleich auf 8 181 b betr
das Wohnungsvermiethen an Proſtituirte

Abg Beckh fr Vgg empfiehlt einen Antrag dahin den S 181 b
in etwas anderer Faſſung das Vermiethen an Proſtituirte ſoll ſofern
eine Ausbeutung des unſittlichen Erwerbes der Mietherin nicht damit
verbunden iſt nicht als Vorſchubleiſtung angeſehen werden dem S 180
als zweiter Abſatz hinzugefügt werden Redner wendet ſich zugleich gegen
den Compromißantrag der Rechten und des Centrums auf völlige
Streichung des S 181 b

Abg Hoeffel frkonſ tritt für Streichung dieſes Paragraphen ein
da derſelbe vorausſichtlich zur Lokaliſirung und Kaſernirnug der Proſtitution
führen würde zur Errichtung öffentlicher Häuſer

Staatsſekretär Nieberding Die Regierung legt großes Gewicht auf
dieſe Beſtimmung Jch bitte Sie daher den Compromißantrag abzu
lehnen Allerdings iſt der Widerſpruch gegen dieſen Paragraphen wie
die Zahl der Unterſchriften zeigt ſo groß und außerdem knüpft die
äußerſte Linke ſo unannehmbare Bedingungen an denſelben daß wir
unter Umſtänden bei dem Geſetz einer Koalition der Rechten und des
Centrums mit der äußerſten Linken gegenüberſtehen würden Trotzdem
halten wir es mit unſerer Verantwortlichkeit für unannehmbar nicht
nochmals für den Paragraphen einzutreten Der Staatsſekretär ſchildert
dann nochmals die Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Zuſtandes und tritt
der Beſorgniß entgegen daß S 181 b eine Kaſernirung der Proſtitution
zur Folge haben werde Bordelle ſeien ja doch ohne Ausbeutung des un
ſittlichen Erwerbs der Mietherin nicht denkbar würden alſo trotz dieſes
Paragraphen nach wie vor zu faſſen ſein

Abg Eundemann nutl Der S 181b iſt eine vollkommene Noth
wendigkeit Wenn einmal die öffentliche Unzucht unter polizeilicher Auf
ſicht ſteht ſo muß auch dafür geſorgt werden daß die Betreffenden
menſchenwürdig wohnen Wenn ſie unabläſſig polizeilich verfolgt werden
können die Perſonen ja nicht einmal für ihre Reinlichkeit ſorgen Der
Paragraph liegt alſo auch im geſundheitlichen Jntereſſe

Abg Roeren Etr tritt lebhaft für Streichung des Paragraphen
ein da andernfalls die Duldung des unſittlichen Erwerbs in den Woh
nungen zunehmen werde indem die Ausbeutung durch den Vermiether
zumeiſt ſchwer nachzuweiſen ſein werde Der Paragraph werde ſicherlich
zu einer echten Winkelbordellwirthſchaft führen

Geh Rath v Lenthe beſtreitet daß wenn ſich irgendwo ein aus
beuteriſches Treiben eine Winkelbordellwirthſchaft entwickele dies nicht von
Polizei und Strafrichter gefaßt werden könne

Abg Stadthagen Soz befürwortet einen Antrag Albrecht welcher
der Polizei ausdrücklich das Recht abſprechen will die Proſtitution zu
lokaliſiren den Proſtituirten das Wohnen in beſtimmten Straßen Stadt
theilen u ſ w zu verbieten oder vorzuſchreiben Eventuell falls dieſer
Antrag abgelehnt werde ſoll lieber der S 181b ganz geſtrichen werden
Das Centrum habe offenbar ſeinen früheren Standpunkt geändert wenn
es heute dieſen Antrag ablehne Daſſelbe gelte von den Konſervativen
bei denen man wohl ſchon an Bordellräthe Geheime und Ober Bordell
räthe denke Was ſei das für eine Moralheuchelei die alle wirkſamen
Beſtimmungen ablehne Redner erinnert weiter die Konſervativen daran
wie ſchon jetzt Bordelle ſtaatlich und polizeilich geduldet würden wie fich
in dem bekannten Kieler Prozeß herausgeſtellt habe ſind zur Kanalfeier
in Kiel Bordelle in günſtiger Lage eingerichtet worden Und im Berl
Tagebl habe jüngſt eine Annonce über den Verkauf eines Bordells ge
ſtanden Das ſeien die Organe für Ordnung und Flotte

Präſident Graf Balleſtrem lebhaft Dieſe Art wie Sie Ordnung
und Flotte in Verbindung bringen mit dem Bordellweſen iſt ganz unge
hörig Der eine iſt eine Säule des Staates der andere eine Jnſtitution
des Reiches Eine ſolche Verbindung iſt ganz ungehörig Jch rufe Sie
deshalb zur Ordnung

Abg Stadthagen plädirt dann noch weiter für ſeinen Antrag
Staatsſekretär Nieberding widerſpricht entſchieden der Behauptung

als habe er vorhin Bordelle für polizeilich zuläſſig erklärt wofern nur
nicht Ausſchank damit verbunden ſei Er habe ſo eiwas auch nicht einmal
angedeutet halte vielmehr dergleichen für ſtrafbar

Abg Henning konſ würde es für höchſt bedenklich halten wollte
man eine derartige geſetzgeberiſche Beſchränkung der Proſtitution
jetzt beſtehe durch den S 181h aufheben

Abg Bebel Soz konſtatirt daß auf den Stadthagen ſchen Hinweis
auf die notoriſch beſtehenden Bordelle eine Antwort wie man ſie hätte
verlangen können vom Bundesrathstiſche nicht erfolgt ſei Aus den
Widerſprüchen zwiſchen Thatſachen und Geſetz komme man in dieſer Frage
nun einmal nicht hinaus Da bleibe nur übrig das Uebel möglichſt
unſchädlich zu machen Beſeitigen würde man die Proſtitution bei den
heutigen Geſellſchafts Verhältniſſen doch nicht Und da ſei entſchieden
richtig was Endemann ſagt ſchon aus ſanitären Gründen müſſen wir den
unhaltbaren beſtehenden Zuſtand ändern Kann man die Proſtitution
nicht erſäufen nicht aus der Welt ſchaffen ſo müſſe man ſie auch wohnen
laſſen Die Polizei thue das ja auch nothgedrungen und mache ſich ſo
zum Begünſtiger der Proſtitution im Sinne des beſtehenden Geſetzes
Außerdem dulde die Polizei ſtellenweiſe aber ſogar Bordelle und ſtelle ſich
dadurch in Widerſpruch nicht nur mit dem Strafgeſetz ſondern auch mit
der Gewerbeordnung Jn Hamburg z B beſtünden Bordelle ſogar mit
Wiſſen und Konzeſſionirung der Staatsregierung Das ſei ein unmög
licher geſetzwidriger Zuſtand Entweder man beſeitige denſelben oder
man ändere das Geſetz laſſe die Bordelle zu Jn den Hamburger
Bordellen gebe es ſogar polizeilich genehmigte Tarife doppelt fo hoch als
in jedem anderen anſtändigeu Lokale in der Stadt Alles offenbare
Merkmale der Ausbeutung Das heute hier anweſende Bundesraths
mitglied für Hamburg werde ſich hoffentlich über alles dies äußern Zum
Schluß polemiſirt Redner gegen Stöcker und deſſen früheren Freund den
ehemaligen Kreuz Ztg Redakteur Frhrn v Hammerſtein
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Freitag den 16 März 1900

Brautkleider

Senator Burchard aus Hamburg bemerkt dem Vorredner Bordelle
ſeien im polizeitechniſchen Sinne in Hamburg nicht vorhanden Heiterkeit
Polizeiliche Conceſſionen würden für Bordelle nicht ertheilt Es könnten
ja Proſtituirte in einem Hauſe dort zuſammenwohnen worunter man ja
im landläuſigen Sinne Bordelle verſtehe Auch Wirthſchaftsbetrieb komme
daſelbſt vor Aber Wirthſchaftsconceſſionen würden ſeit 1876 an ſolche
Häuſer nicht ertheilt Mit Entrüſtung müſſe er eine Behanptung Bebels
zurückweiſen daß die Hamburgiſche Regierung in der Kloſterſtraße ſolche
Wirthſchaften conceſſionirt habe um das Kloſterterrain werthlos zu machen
und billig an ſich zu bringen Zuſtände wie Bebel ſie ſchildert ſeien zu
beklagen aber Fortſchritte auf ſittlichem Gebiete vollzögen ſich ſehr
langſam

Abg Schrempf konſ proteſtirt dagegen daß die Proſtitution ein
nothwendiges Uebel ſei Hurerei bleibe Hurerei verſchiedene Damen ver
laſſen die Tribüne Die Angriffe Bebels auf die Konſervativen und die
Erwähnung Hammerſieins könne er nur bedauern um ſo mehr als er
Bebel nur Recht geben könne wenn dieſer der Regierung vorwerfe daß
ſie immer noch Bordelle dulde Der S 181b ſei jedenfalls über
nütze nichts und ſei daher abzulehnen

Abg Stoecker wildkonſ hält der Linken vor daß er ſelbſt ſchon
ſeit 1884 den Kampf gegen die Unſittlichkeit führe Wie komme da Stadt
hagen dazu ihn ſo anzugreifen Der Hinweis Bebels auf Hammerſtein
und die Memoiren der Geliebten deſſelben des Fräulein Gaß ſei des
Reichstags unwürdig Er ſelbſt habe jedenfalls in Berlin mit ſeiner
inneren Miſſion der Proſtitution entgegengewirkt

Abg Spahn ECtr empfiehlt Streichung des S 181b
Abg Bebel Soz polemiſirt gegen Stoecker und hält dem Ham

burgiſchen Bundesbevollmächtigten Burchard gegenüber ſeine Behauptungen
aufrecht

Nach einer ſcharfen Entgegnung des Senators Burchard und einigen
kurzen Bemerkungen der Abgg Stadthagen Bebel und Stoecker wird
S 180 angenommen und entſprechend dem Compromißantrage S 181b
geſtrichen Alle übrigen Anträge werden abgelehnt Die S 181 quali
fizirte Kuppelei und 181a Zuhälter Paragraph werden debattelos ange
nommen S 183 betrifft das Schutzalter für unbeſcholtene Mädchen das
in der zweiten Leſung auf 18 Jahre erhöht worden iſt Der Compromiß
antrag den Paragraphen zu ſtreichen wird faſt einſtimmig angenommen
Auch den Arbeitgeber Paragraph 181a beantragen die Compromißparteien
zu ſtreichen

An der Debatte hierüber
v

Preisen

nung

betheiligen ſich die Abgg Beckh fr Vp
Liebermann Sonnenberg Antiſ Oertel Bd d Landw Heine Soz
Roeren Ctr Darauf wird der Paragraph gemäß dem Compromiß
antrage geſtrichen und das Haus vertagt ſich

Donnerstag Fortſetzung

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stodttheater 14 März Jn Beethoven s Fidelio ſetzten die

Damen Harden und Kromer ihre Gaſtſpiele fort Erſtere zeigte
wieder daß ſie eine ſehr begabte Sängerin iſt und war beſtens bemüht
der anſpruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden Jhre Stimme iſt zwar
nicht von imponirender Kraft aber ſchön und in guter Schule gebildet
Den dramaätiſchen Affekten der Partie vermochte ſie nicht immer völlig
Stand zu halten Den Auſſchrei Tödt erſt ſein Weib hat man ſchon
gewaltiger und erſchütternder gehört im Quartett dominirte ſie nicht
gerade und auch das höchſt unbequem liegende Duett O namenloſe
Freude bereitete ihr einige Schwierigkeiten ſonſt aber reichte das Organ
für die bedeutenden Anforderungen aus Die große Arie in welcher man
auch ein weiches klangvolles Pianissimo zu hören bekam wurde vortreff
lich und mit viel Wärme vorgetragen Hier fehlte es weder an Schmelz
und Wohllaut noch an Prägnanz des Ausdruckes Auch die Darſtellung
war im Ganzen eine ſehr wohl befriedigende von künſtleriſchem Ernſt
Eifer und ſtarker Empfindung beſeelte Der Dialog wurde mit Ver
ſtändniß geſprochen wenn auch nicht immer ohne Theater Pathos Frl
Harden ſteht noch im Beginn ihrer Vühnenlaufbahn daraus erklärt ſich
auch daß ſie die Leonore noch nicht muſikaliſch ſicher beherrſchte und daß
namentlich im erſten Akt zahlreiche Gedächtnißfehler vorkamen Es handelt
ſich nicht darum daß einzelne Arien ſchön geſungen werden ſondern auch
die Enſemble Nummern müſſen zur vollen Geltung gelangen Nach ihrer
ſtimmlichen Beanlagung und nach ihrem hübſchen Darſtellungstalent zu
urtheilen dürfte Frl Harden wohl eine geeignete Bewerberin um das
vacant werdende Fach ſein Es fragt ſich nur ob uns eine Sängerin
die ſich erſt ein Repertoire machen muß und die meiſten großen drama
tiſchen Partien noch nicht geſungen hat viel nützen kann Dies Be
denken läßt ſich umſoweniger hinwegweiſen als wie es ſcheint auch
andere Fächer mit Anfängern beſetzt werden ſollen Fräulein Kromers
Marzelline hat mir weit beſſer gefallen wie ihr Aennchen Die hübſche
friſche Stimme klang ruhiger und freier Die keineswegs leichte Arie

O wär ich ſchon mit Dir vereint wurde gut geſungen und mit ver
dientem Applaus belohnt Auch was das Spiel anbelangt gab ſich die
Debutantin welche ſehr niedlich ausſieht anerkennenswerthe Mühe Eine
routinirte Soubrette haben wir allerdings nicht an ihr deſſenungeachtet
ſcheint mir ihr Engagement kein Fehlgriff zu ſein und es wird der jugend
lichen Künſtlerin wohl gelingen ſich die Gunſt des Publikums zu er
werben Die gefürchtete außerordentlich heikle Partie des Floreſtan befand
ſich bei Herrn Heydrich in beſten Händen Ueber verſchiedene ihm un
bequem liegende Stellen half er ſich mit großem Geſchick hinweg und be
währte in Hinſicht auf Deklamation und Darſtellung wieder ſeine aus
gereifte Künſtlerſchaft an welcher junge Talente eine kräftige Stütze
haben Herrn Marſanos Siimme entwickelte zwar Kraft
genug für den anſtrengenden Geſangspart des Pizarro aber es fehlte an
der dämoniſchen Gewalt des Ausdrucks Das Grauenvolle dieſer finſtern
Geſtalt trat nicht genügend hervor Herr Brandes giebt dem Rocco
ein recht charakteriſches Gepräge ſchien aber mehrmals etwas zerſtreut
Eine Leiſtung voll Friſche und Lebendigkeit iſt der Jaquino des Herrn
Förſter Herr Fanta Don gerade war nicht ſonderlich disponirt
Die Solis des erſten und zweiten Gefangenen wurden von den Herren
Lommerzheim und Raven ſchön geſungen Die Chöre waren zwar

General Anzeiger für Halle u

W 6188e e ren Muster 3r e mit ersten Vabrikantenv CollectionenSeidenstoffe bürgt für solide Waare en auswaris und ag
kür bei vortheilhaftesten franco

Halle a Leipzigerstr 100
Gegr 1865

fleißig einſtudirt aber eine Berſtärkung würde ihnen ſehr zu ſtatten kommen
Der ausgezeichnet vorgetragenen Leonoren Ouverture folgte lauter Beifall
Der Theaterbeſuch ließ leider zu wünſchen übrig B Corony

Militärbefreinngs Prozeß
Vor der Strafkammer des Landgerichts Elberfeld beginnt heute Donnerz

tag die Verhandlung in dem Militärbefreiungs Prozeß Großes
Aufſehen erregte es als im Frühjahrerv J auf Veranlaſſung der dortigen
Gerichtsbehörde Verhaftungen mehrerer begüterter Perſonen in Remſcheid
und Solingen erfolgten weil ſie im Verdachte ſtanden theils ſich ſelbſt
theils Angehörige und Bekannte durch Anwendung von Medikamenten
abſichtlich in einen Krankheitszuſtand verſetzt zu haben der die Militär
behörden über die Tauglichkeit der Geſtellungspflichtigen zu täuſchen ge
eignet war zum Theil wirklich täuſchte und zur Befreiung der angeblich
Kranken vom Militärdienſte führte Verhaftung über Verhaftung erfolgte
und bald die Unterſuchung einen ſo großen Umfang an daß die
Anſtellung eines Unterſuchungsrichters lediglich für dieſe Sache nothwendig

nahm

wurde Unter den Verhafteten befanden ſich u a der 57 Jahre alte
praktiſche Arzt Dr Klemens Ziel aus Köln und der 61 Jahre alte
Cigarrenagent Otto Strucksberg von ebenda als Hauptbeſchuldigte
Erſierer wurde gegen hohe Kaution entlaſſen dann aber wieder verhaftet
Strucksberg iſt Anfangs Februar im hieſigen Gerichtsgefängniſſe dem
Vernehmen nach an Bauchfellentzündung geſtorben Noch immer ſchwebt
die Unterſuchung immer weiteres Material wird durch ſie zu Tage ge
fördert wann man zum Ende kommen wird iſt noch nicht abzuſehen
Mit Rückſicht darauf hatte das Gericht ſchon vor längerer Zeit beſchloſſen
den Prozeß in zwei Theile zu theilen Zum erſten Theile gehörten ur
ſprünglich 32 Angeklagte darunter die beiden genannten Perſonen
Dr Ziel und Strucksberg Dieſe Zahl hat ſich inzwiſchen auf 26 ver
mindert denn fünf Angeklagte wurden nachträglich außer Verfolgung
geſetzt und Strucksberg iſt wie ſchon erwähnt im Gefängniſſe geſtorben
Unter denen die außer Verfolgung geſetzt ſind befindet ſich auch der
Drogiſt Heinrich Enes aus Köln der die von Dr Ziel verſchriebenen
Medikamente angefertigt haben und gewußt haben ſollte daß ſie zu un
erlaubten Zwecken dienen ſollten Mit dem Namen Pillenaffaire
wurde die Angelegenheit vom Volksmunde belegt weil die dienſtpflichtigen
jungen Leute die in die Behandlung des Strucksberg und des Dr Ziel
kamen zumeiſt Pillen einnehmen mußten Die Pillen ſollen ein ſtarkes
Herzgift enthalten und heftiges Herzklopfen hervorgerufen haben Sie
mußten von den Militärpflichtigen gewiſſe Zeit vor der Muſterung ein
genommen werden und hatten den Zweck dem unterſuchenden Militärarzte
ein chrouiſches Herzleiden vorzutäuſchen Ein anderes Mittel das zur
Herbeiführung von Dienſtuntauglichkeit gegeben wurde beſtand in
Pikrinſäure Dieſe wurde ebenfalls eingenommen und rief dann
vorübergehend Gelbſucht hervor Strucksberg gab ſein Mittel nur für
ſchweres Geld her er ließ ſich Honorare von 1000 bis 5000 Mk zahlen
Daher kommt es auch daß ſich die Angeklagten meiſtens aus wohl
habenden Kreiſen rekrutirten Dr Ziel wurde wahrſcheinlich von Strucks
berg abgefunden Beide haben die Freimacherei angeblich ſchon
ſeit vielen Jahren betrieben Der Prozeß ſollte bereits am 15 Februar
beginnen der Termin mußte aber wegen der Erkrankung des Strucksberg
im letzten Augenblicke vertagt werden Jetzt nachdem Strucksberg ge
ſtorben iſt ſollen die Verhandlungen an oben genanntem Tage beginnen

Marktbericht
Donnerstag den 15 März
0,80 0,85 Mk Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Mk
1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,30 1,00

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Liter 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
Kartoffeln 5 Liter 6,25 0,80 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl pro Stück
Sellerie pro Stück

0,07 0,10
6,15 0,30

Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Apſelſchnitte Pfd 0,50 0,60

0,15 0,25 Zu pro Stück 1,75 2,25
0,05 0,08 Hühner pro Stück 1,60 2,25

Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Enten pro Stück 2,25 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vorſicht beim Einkauf von
23 u Die Höchſter Farbwerke bringen MigräninMigr auntn das bekannte bewährte Mittel Kegen Kopf

ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flagon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ausdrücklich

mit der Aufſchrift Migränin
Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

le

nd es wird in Tassen Gläsern und anderen
Gefässen verkauft die in jedem IIaug
halt praktische Verwendung finden
könnenBEssenz

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 März 1900

Bei Weſt und Nordweſtwind kühl veränderliche Bewölkung
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Schöffengericht
Halle 14 März

Ein Wunderdoktor der die Leichtgläubigkeit gewiſſer Menſchen
ausbeutete und ſich dadurch recht anſehnliche Einkünfte verſchaffte ſtand
in der Perſon des Schloſſers Felix Schmol öſterreichiſcher Nationalität
heute wegen Betrugs unter Anklage Sch hatte ſich unter der Bergmanns
bevölkerung in Nietleben einen ziemlich großen Bekanntenkreis erworben
in welchem er wie der General Anzeiger ſeinerzeit berichtete bei Bedarf
ſeine Heilmittel abſetzte Der Menſchenfreund verlangte niemals von den
armen Leuten etwas für ſeine Mühewaltung ſondern forderte nur dieangeblichen Auslagen für ſeine Arzneien So kam er Ende vorigen

Jahres zu dem ſchwerhörigen Bergmann C in Nietleben und theilte m

mit daß er ihn in 4 Wochen heilen wollte er brachte dann am anderen
Tage die Arznei mit die in einem kleinen Fläſchchen harmloſen Kampher
öles beſtand welches zum Preiſe von 10 15 Pfg in jeder Apotheke er
hältlich iſt und forderte dafür 4 Mk wobei er behauptete daß dieſer Preis
ein beſonders billiger ſei Dem Bergmann H verſchrieb er mehrfach Pulver

für den Preis von 20 Mk während die nach Anis riechende Flüſſigkeit
chſtens 10 15 Pfg werth war er ließ ſich für jedes Fläſchchen aber
15 Mk zahlen Einer Frau die an Kopfreißen litt verordnete der

Wunderdoktor zunächſt Kartoffelbäderz dann erſchien er mit einer Salbe
welche aus Wachs und reinem Schweinefett beſtand und forderte für das
kleine Büchschen das höchſtens 10 Pfg Werth hatte 3 Mk Den Berg
mann weicher bereits von drei Aerzten vergeblich behandelt iſt verſprach

Amtliche Bekanntmachungen

Anterbrechung der Waſſerzuführung
Zur Vornahme von Arbeiten an der Waſſerleitung in der Gr Ulrichſtraße

muß Donnerstag den 15 d Mts von Abends 11 ühr bis Freitag früh die
Waſſerzuführung vom Markte bis zur Alten Promenade unterbrochen werden

ierbei läßt ſich eine vorübergehende Trübung des Waſſers in der geſammten unteren
tadt an dieſem und dem folgenden Tage nicht vermeiden

Halle a den 13 März 1900

er ſicher zu heilen Er ließ ſich einen Vorſchuß von 3 Mk geben wofür
er am nächſten Tage eine Büchſe von der berühmten Salbe mitbrachte
und außerdem ein Fläſchchen für welches er 1,75 Mk verlangte Letztere
Arznei ſah dem Bergmann ſo unappetitlich und verdächtig aus daß er

dieſelbe dem Apotheker zuſchickte und ſie unterſuchen ließ Nun ſtellte ſich
heraus daß die Arznei ein Gemiſch von Milch und Stärkemehl war
das kaum 10 Pfg Der hatte Hierdurch kam das Treiben desAngeklagten an den a erſelbe wurde vom Schöffengericht wegen

Betruges in 4 Fällen zu 7 Wochen Gefängniß verurtheilt wovon 4 Wochen
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet werden Ferner erhält er wegen

n re eben 1 Woche Haft und 80 Mk Geldſtrafe beziehungsweiſe
age HaftSeſfenttiche Beamtenbeleidigung Der Arbeiter Friedrich

Schulze verſperrte am 21 Februar in der Glauchaerſtraße die Paſſage
auf dem Bürgerſteig dadurch daß er in angetrunkenem Zuſtande auf
demſelben ſtehen blieb und mit einem Kollegen ſich unterhielt Als der
Polizeiſergeant Sp ihn aufforderte auf den Fahrdamm zu treten beant
wortete Sch dieſe Aufforderung mit einer gemeinen Beleidigung des
Beamten welche er derart laut äußerte daß die Vorübergehenden dieſelbe
hören konnten Er wird deswegen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
unter Anrechnung von 1 Woche Unterſuchungshaft

Der gemeinſchaftlichen Körperverletzung und Hausfriedens
bruches hatten ſich am 9 Januar die Gebrüder Chriſtian und Wilhelm
Mangold ſchuldig gemacht Sie kamen des Nachts nach 12 Uhr in
eine Gaſtwirthſchaft und verlangten Bier und eine Laterne um angeblich
vor der Thür verlorenes Geld mit derſelben zu ſuchen Als ihnen der
Wirth da bereits die Polizeiſtunde überſchritten war beides verweigerte

WJ

mit dem volks wirthſchaftliche

Abonnementsopreis vierteljährlich M

wurden ſie ausfallend und als ihnen darauf das Lokal verwieſen wurde
drangen ſie auf den Wirth ein und bedrohten ihn Als dieſer dann einen
Billardſtock zur Abwehr ergriff gingen ſie zum gemeinſchaftlichen Angriff
vor und würgten den Wirth am Halſe nur durch das Eingreifen der
anderen Gäſte wurden ſie von weiteren Thätlichkeiten abgehalten Wegen
dieſer Strafthaten erhalten die Angeklagten je 2 Monate 4 Tage Ge
ſängniß Chriſtian M außerdem wegen Beleidigung 15 Mk Geldſtrafe
bezw 3 Tage Gefängniß
c

Aus dem Geſchäftsverkehr
Mey K Edlich Die herannahende Frühjahrsſaiſon macht in den

meiſten Haushaltungen Neuanſchaffungen der verſchiedenſten Art erforderlich
Aber wie Manchem bereitet die Wahl der geeigneten Bezugsquelle nicht
geringe Verlegenheit und allen dieſen dürfte die Mittheilung willkommen
ſein daß ſoeben der Frühjahrs Katalog des rühmlichſt bekannten
Verfandgeſchäftes Mey Edlich in Leipzig Plagwitz zur Ausgabe
gelangt iſt der in Folge überſichtlicher Gruppirung der geführten Waaren
gattungen in Verbindung mit zahlreichen erläuternden Jlluſtrationen die
Auswahl ungemein erleichtert Die Zuſendung des Katalogs erfolgt
unberechnet und portofrei

J BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Wer ein reiyhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

Leipziger Neueſten Nachrichten
u Theile und der Gratis Beilage

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
2,55 excl 40 Pf Poſhzuſtellungsgebühr

Poſtzeitungskatalog Nr 4563
Die Leipziger Neueſten Nachrichten ſind die verbreitetſte aller Leipziger Zeitungen und werden wegen ihrer

Die Verwaltung der Gas und Wafferwerke

Polizei Verordnung
betr das Halten der ſogen Koſt oder Ziehkinder

Auf Grund des 8 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich zur
Regelung des ſogenannten Koſt oder Ziehkinderweſens unter grnr73 des Provin
zialrathes in Gemäßheit des Art 1 des Reichsgeſetzes vom 23 Juli 1879 R G Bl
S 267 und der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

s 1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht ſechs Jahr altes Kind in Koſt und Pflege
nehmen will bedarf hierzu in der Regel vor der Aufnahme des Kindes ſpäteſtens aber
binnen 24 Stunden nach der Aufnahme desſelben der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde
d h des Amtsvorſtehers bezw des ſtädtiſchen PolizeiVerwalters

g 2 Die Erlaubniß wird ſtets nur auf Widerruf und nur ſolchen Perſonen weib
lichen Geſchlechts ertheilt welche nach ihren perſönlichen Verhältniſſen und nach der Be
ſchaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer ſolchen Pflege ohne Gefährdung des
Kindes geeignet erſcheinen

g 3 Die Erlaubniß iſt bei der Ortspolizeibehörde ſchriftlich nachzu
ſuchen und in dem Geſuche ift

a der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes ſowie Ort und
Tag ſeiner Geburt
Name Stand und Wohnung ſeiner Eltern bei nnehelichen
Kindern Name Stand und Wohnung der Mutter ſowie des
Vormundes

e Name Stand und Wohnung der Koſtgeberin
genau anzugeben und erforderlichen Falls zu beſcheinigen

S 4 Wird die nachgeſuchte Erlaubniß von der Ortspolizeibehörde ertheilt ſo iſt
die darüber auszuſtellende Beſcheinigung von der Koſtgeberin ſorgfältig aufzubewahren
und während des Pflegeverhältniſſes den Beamten der Polizeibehörde und den von der
letzteren beauftragten Perſonen auf Erfordern vorzuweiſen

8 5 Die ertheilte Erlaubniß erliſcht bei etwaigem Wohnnungswechfel
der Koſtgeberin Vor ſolchem Wechſel iſt daher die Erlaubniß zur Fort
ſetzung des Pflegeverhältniſſes nachzuſuchen

Die ertheilte Erlaubniß wird ferner zurückgenommen wenn die Koſtgeberin
die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachläſſigt und insbeſondere dieſem
die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt oder wenn ſonſtwie eine für das
Pſlegekind nachtheilige Veränderung in den perſönlichen oder häuslichen Verhältniſſen
der Koſtgeberin eintritt

S 7 Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der Polizeibehörde oder
den von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des S 7 des Geſetzes zum Schutze
der perſönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 G S S 45 mit einer entſprechenden
Legitimation zu verſehenden Perſonen von der Koſtgeberin und deren Hausſtande der
Zutritt zu ihrer Wohnung zu geſtatten und auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen
Auskunft zu ertheilen auf Erfordern das Kind auch vorzuzeigen

S 8 Wird das Pflegeverhältniß aufgegeben oder ſtirbt das Pflegekind ſo hat
die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des Pflegeverhältniſſes
bezw nach dem Eintritte des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Er
laubnißſcheines 4 Anzeige zu machen

S 9 Hinſichtlich derjenigen noch nicht ſechs Jahre alten Kinder welche ſich beim
Erlaß dieſer Polizei Verordnung bereits in einem Pflegeverhältniß im Sinne des S 1
befinden iſt von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Jnkraft
treten dieſer Verordnung eine die Angaben in S 3 enthaltende ſchriftliche Anzeige an die
Ortspolizeibehörde zu erſtatten und innerhalb gleicher Friſt nach Maßgabe des Z 8 die
Erlaubniß zur Fortſetzung des Pflegeverhältniſſes zu erwirken

Auch im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriften auf bereits beſtehende Pflege

verhältniſſe gleichmäßige r
S 10 Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung die

jenigen Perſonen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der betreffenden Ortspolizei
behörde neu anziehen

8 11 Auf dietenigen Kinder für welche die Fürſorge der öffentlichen Armen
flege oder ſonſtiger öffentlicher Wohlthätigkeitsanſtalten eintritt oder bereits eingetreten
ſt ſowie auf diejenigen Perſonen welche im erweislichen Auftrage eines ſtaatlich ge
nehmigten Wohlthätigkeitsvereins die Fürſorge für ein Pflegekind übernommen haben
oder Ubernehmen findet dieſe Polizei Verordnung keine Anwendung

Die Ortspolizeibehörde kann ferner diejenigen Perſonen welche ohne Verſolgung
von Erwerbszwecken im Auftrage eines Angehörigen vergl G 52 des Reichsſtrafgeſetz
buches oder eines Vormundes des Kindes die Fürſorge für daſſelbe übernommen haben
oder übernehmen nach dem Ermeſſen des Einzelfalls von der Beobachtung der Vor
ſchriften dieſer Polizei Verordnung entbinden

8 12 Die in dieſer Polizei Verordnung vorgeſchriebenen Anzeigen haben unbe
ſchadet der ſonſtigen geſetzlich vorgeſchriebenen Anzeigen namentlich unbeſchadet der Vorhen über das polizeiliche Meldeweſen zu erfolgen

13 Jede Kuwiderhandinng gegen die vorſtehenden Beſtimmungen

wird ünit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark geahndet an deren Stelle
im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt

s 14 Mit dem Jnkrafttreten dieſer Polizei Verordnung treten die zur Regelung
des ſogen Koſt und Haltekinderweſens erlaſſenen Polizei Verordnungen der Orts oder
Kreispolizeibehörden außer Wirkſamkeit

Magdeburg den 17 December 1880
Der GOber Präſident der Provinz Sachſen gez v Patow

Indem wir die vorſtehende Oberpräſidial Verordnung hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß bringen machen wir gleichzeitig bekannt daß die Er

lanbniß zum Halten von Ziehkindern vom I April d
s ab im Geſchäftszimmer der Armen VYerwaltung
athhausſtraße 1 II nach uſuchen iſt Etwaige Geſuche ſind in

ukunft daher an dieſe Dienſtſtelle zu richten
Hallle a den 7 März 1900
Die Polizei Verwaltung t t für das Ziehkinderweſen

ütter

Bekanntmachung
Unter den Pferden der Fabrikbeſitzer Stephan K ſlügge Reideburgerſtr 1

und der Fabrikbeſißer Wilhelm Krahnert K Comp Fiſcherplan 6 hier iſt die Zuſſuenza
ausgebrochen

Halle a den 14 März 1900

lands und des Auslandes in ganz Deutſchland gern geleſen

Kritiken täglicher Conrszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten

gut orientirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politiſchen Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutſch

Zahlreiche eigene Depeſchen ſorgfältig ansgewählte Romane und Fenilletons gute Theater und Muſik
Nachrichten aus dem Gebiete des

Neueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann

empfehlen

Die Leipziger Neueſten Nachrichten werden mit

in die Hände der Abonnenten gelangen

gratis und franco zur Verfügung
T W n

e e
e

bei Orten mit guter Zugverbindung z B Berlin D

Probenummern und Koſtenauſchläge für Juſerate ſtehen durch die Expedition Leipzig Petersſteinweg 19

m r h

Handels und der Jnduſtrie vollſtändige Gewinnliſte der Königl Sächſ Landeslotterie machen die Leipziger

Für We Insertionen W aller Art ſind die Leipziger Neueſten Nachrichten welche

die verbreitete aller Leipziger Zeitungen
ſind und von allen Leipziger Blättern die meiſten Poſtabonnenten haben als wirkfamſtes Jnſertionsorgan zu

den Nachtzügen und erſten Frühzügen verſandt ſo daß die Nummern
resden Plauen Chemnitz e ſchon mit der erſten Poſtaustragung

W re 5 r J J8 nen e v e e S S W Scent

Die Polizei Verwaltnug
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